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GEORGENSGMÜND. Singen verbindet –
das stellte der ökumenische Chor der
Gmünder Kirchen mit Konzert und
Empfang zum 40. Gründungsjubilä-
um unter Beweis.

Gemeinsam mit dem Partnerchor
aus Nürnberg-Doos und dem Gmün-
der Volkschor als Gast bescherteman
den Zuhörern in der St. Georgskirche
einen abwechslungsreichen Spazier-
gang durch die Kirchenmusik.

Zum Jubiläum gratulierte auch der
Volkschor, der den Gesangskollegen
seine Glückwünsche natürlich musi-
kalisch von der Empore aus über-
brachte. Mit dem „Hallelujah“ von
Leonard Cohen animierte man das
Publikum zum Mitsummen.

Sinnbild der Begegnung
Für Chorleiter Florian Griesham-

mer ist der ökumenische Kirchen-
chor Georgensgmünd „etwas Beson-
deres“. Denn er versinnbildliche „die
Begegnung zweier Konfessionen in
tiefer Verbundenheit, offen und neu-
gierig für den Anderen.“

Übernommen hat Grieshammer
die Gesangsgemeinschaft von sei-
nem Vorgänger Christian Werzinger,
der stets hohe Maßstäbe bei der Vor-
bereitung angelegt habe und daher
auch die entsprechende Qualität bei
der Aufführung geistlicher High-
lights zutage förderte.

„In diesem Chor schlägt das Herz
der Gemeinde“, gab sich Griesham-
mer als nunmehr neunter Chorleiter
überzeugt. „Gründungspfarrer“ war
Dr. Jürgen Lorz, der in seinem Kalen-
der von 1979 am 8. Juni, 18 Uhr, die
erste Chorprobe notiert hatte.

Sein anspruchsvolles Programm
eröffnete der Chor mit einem grego-
rianischen „Kyrie“, dem das frische
„Cantate Dominum canticum
novum“ vonHans LeoHassler folgte.

Der protestantische Komponist
und Organist wurde 1564 in Nürn-
berg geboren. Er schrieb auch zahlrei-
che Messen für katholische Gottes-
dienste.

Sein Zeitgenosse Heinrich Schütz
hinterließ die erste Version des
bekannten „Verleih uns Frieden gnä-
diglich“. Dieses Kirchenlied erklang
in der Fassung von Felix Mendels-
sohn Bartholdy.

Diesem Vertreter der Romantik ist
die Wiederentdeckung von Johann
Sebastian Bach zu verdanken, der bei
diesem Konzert als einer der zentra-
len Komponisten evangelischer Kir-
chenmusik nicht fehlen durfte.

Aus seiner Motette „Jesu, meine
Freude“ sang der Chor fünf Sätze,
wobei gerade „Trotz dem alten Dra-
chen“ modern im Stil und seiner Zeit
voraus anmutete. Mit dem lateinisch
gesungenen Ave Maria und dem
Kanon „Jubilate“ als Zugabe endete
der musikalische Spätnachmittag,
den die Besucher mit viel Applaus
belohnten.

Den abschließenden Empfang im
Gemeindehaus moderierten Vor-
stand Gerhard Lachner und Michael
Driessen. Der Georgensgmünder Bür-
germeister Ben Schwarz stellte fest:
„Gäbe es den Chor nicht,müssteman
ihn erfinden!“

Pfarrerin Cornelia Meinhard fand,
an die Sängerinnen und Sängern
gerichtet: „Sie schlagen Brücken.“

Mit Manfred Pirner konnte eines
der Gründungsmitglieder geehrtwer-
den. Anwesend war auch Karl Lud-
wig Drießlein, der Chorgesang
bereits seit über 60 Jahren pflegt,
davon 40 Jahre im Kirchenchor.

LANDKREIS ROTH. Es ist ein Paradig-
menwechsel. Seit fast 20 Jahren, als
das damalige Kreiskrankenhaus in
ein selbstständiges Kommunalunter-
nehmen überführt worden war, ist
der Landkreis Roth aus der finanziel-
len Verantwortung für die Kreiskli-
nik Roth. Er schob zwar beim Bau der
Gesundheitszentrum an und nimmt
auch beim abnächstem Jahr anvisier-
ten Klinik-Neubau viele Millionen in
die Hand. Aber mit dem Ausgleich
von Defiziten hatte er nichts mehr zu
tun. Bis jetzt.

Um von einem 30 Millionen Euro
schweren Förderprogramm des Frei-
staates speziell für die Geburtshilfe
zu profitieren, warf der Kreisaus-
schuss alte Grundsätze über Bord
und übernahm nachträglich das
2018er-Defizit der Gynäkologie und
der Geburtshilfe an der Klinik. Über-
schaubare 36800 Euro Miese waren
im Vorjahr aufgelaufen. Der Land-
kreis zahlt, bekommt aber bis zu 85
Prozent davon wieder aus dem
30-Millionen-Euro-Topf. Tatsächlich
geht es damit eher um Kosten in
Höhe von 5500 Euro. In einem Kreis-
haushalt mit einem Volumen jen-
seits von 150 Millionen Euro klingt
das nach: Portokasse. rog

ROTH. Albert Rösch erinnert sich: Das
Erzählcafé der Seniorenbeauftragten
der Stadt Roth öffnet am Mittwoch,
den 23. Oktober, um 14.30 Uhr wie-
der seine Türen. Als Gast wird der
pensionierte Studiendirektor Rösch
im Offenen Haus (OHA) erwartet.

Rösch lebte fast ausschließlich in
seiner Heimatstadt Roth. Er wird
über seine Kindheit und Jugendzeit
erzählenunddabei auchnicht verges-
sen, wie sich die Kreisstadt in dieser
Zeit verändert hat. Der VHS-Dozent
und versierte Erzähler Röschwird die
Besucher in die Vergangenheit Roths
mitnehmen. Der Eintritt ist frei. Das
OHA ist barrierefrei erreichbar. rhv

Die Tricks der Betrüger

HILPOLTSTEIN. Zu einem Vortrag
zum Thema „Nepper, Schlepper,
Bauernfänger“, lädt der Senioren-
beirat der Stadt Hilpoltstein am
Mittwoch, 23. Oktober ein. Krimi-
nalhauptkommissar Peter Herbst
aus Schwabach wird über die kri-
minellen Machenschaften von
Gaunern und Ganoven berichten
und gibt wertvolle Tipps aus der
Praxis. Auch das Thema „falscher
Polizeibeamter“ und „Enkeltrick“
wird der Vortrag beinhalten. Der
Vortrag beginnt um 14 Uhr in der
Caritas Begegnungsstätte in Hil-
poltstein, Heidecker Straße 12/1.
Stock. Der Eintritt ist frei.
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SPIELBERG. Am Sonntag, 20.Oktober,
stehen im Gasthof Gentner von 10
bis 17 Uhr Tür und Tor von Sudhaus
und Scheune sowie der Innenhof
interessierten Besuchern des Kirch-
weihmarktes offen.

Die Tradition des Kirchweihmark-
tes als Herbstmarkt mit mehr als 30
Anbietern von „Handwerkskunst
und Köstlichkeiten“ hat sich in der
Region über die Jahre einen guten
Namen erarbeitet.

Bei der Auswahl derMarktanbieter
wird auf Qualität gesetzt: Schokola-

den, Brot oder Marmeladen und
Gebranntes sind genauso zu finden
wie hochwertiger Schmuck.

Der Zonta Club Fränkisches Seen-
land ist mit einem Benefiz-Bücher-
flohmarkt imersten Stock des ehema-
ligen Sudhauses dabei, außerdem
werden die Besucher desMarktesmit
leckeren Kuchen und Kaffee bewir-
tet.

Der Erlös kommt sozialenundkari-
tativen Frauenprojekten in den Land-
kreisen Roth und Weißenburg-Gun-
zenhausen zu Gute. rhv

LANDKREIS ROTH. Vom 18. Oktober bis
17. November bittet der VdK Bayern
wieder im ganzen Freistaat für die
Sammlung „Helft Wunden heilen“
um Spenden. Die ehrenamtlichen
Sammlerinnen und Sammler des
VdK sind auch im Landkreis Roth für
den guten Zweck unterwegs.

Armut, Krankheit und persönliche
Schicksalsschläge prägen das Leben
vieler Menschen in Bayern. Ihnen
wird mit Spendenmitteln geholfen.
Zudemwerden kostenlose Erholungs-
aufenthalte in Hotels für Bedürftige
finanziert. Auch werden inklusive
Kinder- und Jugendfreizeiten sowie
die Unterstützung von Menschen
mit psychischen Einschränkungen
auf dem Arbeitsmarkt finanziert.

Die VdK-Sammlerinnen und
-Sammler, die im Zeitraum vom 18.
Oktober bis zum 17. November im
Landkreis an den Haustüren um
Spenden bitten, weisen sich durch
einen Sammlerausweis aus. Weitere
Informationen unter der Telefon-
nummer (09122)603730.

Bücher und Kuchen
Am Kirchweihmarkt verkauft der ZONTA CLUB für soziale Projekte.
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Rösch im OHA

IN WENIGEN ZEILEN

Vor 40 Jahren wurde der ökumenische Chor der Gmünder Kirchen gegründet. Den abschließenden Empfang im Gemeindehaus
moderierten Vorstand Gerhard Lachner (mi.) und Michael Driessen.

Musikalische Brückenbauer
Der ökumenische Chor der Gmünder Kirchen feierte sein 40. JUBILÄUM mit einem großen Konzert. VON IRENE HECKEL

GEBURTSHILFE

Erstmals seit
Jahren wieder
Defizitausgleich

„HELFT WUNDEN HEILEN“

VdK-Spendenstart

Steinreicher Gewinn: Schätz-
frage bei Juwelier am Schloss!
ROTH - Mit großer Freude
überreichten Lena und Hart-
mut Bayerlein eine hochwerti-
ge Wechselschließe mit Kette
an Karolin Gruber aus Roth.
Doch so einfach habe „der
Juwelier am Schloss“ das
edle Geschenk nebst Blumen-
strauß nicht „herausgerückt“.
Im Rahmen von AbendRoth
ließ Hartmut Bayerlein seine
Kunden nämlich schätzen,
wie viele Steine wohl in ei-
nem ganz besonderen Col-
lier verarbeitet wurden. Das
Besondere dabei: Die Kette -
bestehend aus vielen kleinen
Steinen - wurde eigens von
ihm amMessestand der Firma
Vilmas entworfen. „Das Collier
gibt es noch nicht einmal im
Internet zu bestellen.“ Karolin
Gruber schätzte, dass dabei

Anzeige

knapp über 6000 Steine Ver-
wendung fanden und landete
einen punktgenauen Treffer.
Bayerlein lobte bei der Preis-
übergabe, dass die diesjähri-
ge Auflage von AbendRoth ein
absoluter Erfolg gewesen sei.
Er erinnere sich noch an Zei-
ten, als an diesem Abend ge-

rade einmal drei Kunden den
Weg in sein Ladengeschäft
fanden. Der Rücklauf bei der
Rateaktion sei jedenfalls „so
richtig satt“ gewesen und
über Kundenmangel habe er
sich keineswegs beschweren
können: „Es weht ein frischer
Wind durch die Stadt.“ mfm

Foto: Yevheniia Frömter

RUND UMS RAD
stark und zuverlässig

74 Jahre
2 Rad Müller

Bortenmacherstraße 2 · Roth
im Gewerbegebiet 3 (neben Aldi)
Tel.: 0 91 71 / 9 78 70
www.2-rad-mueller.de

ENDSPURT noch bis 31.10.2019

15 % Rabatt
auf alle Fahrräder Modelle 2019
bereits red. Räder und Kinder/Jugendräder bis 24“ = 10 % Rabatt

10 % Rabatt
auf alle E-Bike Modelle 2019

bereits reduzierte E-Bikes = 5 % Rabatt

und viele weitere Angebote
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
und beraten Sie gerne.

Wir verlängern unseren

Geburtstags-Verkauf

VERMIETUNG | VERKAUF | SERVICE

ASV Bayernlift GmbH
Technikstr. 18 · Georgensgmünd

09172 / 6 85 72 93
Fax 09172 / 5 63 99 99

E-Mail: hk@bayernlift-stapler.de

www.bayernlift-stapler.de

BÄUME
FÄLLEN,
STÜMPFE
FRÄSEN!

NEU IM
VERLEIH!

Anzeigen-Annahme
Tel. 09171/9703-0 oder -12
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